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und das Ausmaß seiner alkoholischen Beeinträchtigung zu 
diesem Zeitpunkt sind zutreffend festgestellt worden. Auch 
die rechtliche Beurteilung seines Verhaltens ist richtig. Davon 
ist auszugehen. Die vom Kredsgericht ausgesprochene Strafe 
ist jedoch gröblich unrichtig.

Die Gerichte haben in Verkehrsstrafsachen mit ihrer Recht­
sprechung zu gewährleisten, daß auf eine der Schwere der 
Straftat angemessene Maßnahme strafrechtlicher Verantwort­
lichkeit erkannt wird, die zur Durchsetzung von Ordnung, 
Sicherheit und Disziplin im Straßenverkehr beiträgt. Sie haben 
deshalb auf die dem Unfall zugrunde liegenden Rech topf licht- 
verletzungen und die dadurch herbeigeführten Schäden oder 
Gefährdungen differenziert und wirksam zu reagieren.

Rücksichtsloses Verhalten im Straßenverkehr, das vor 
allem durch eine erhebliche alkoholische Beeinträchtigung der 
Fahrtüchtigkeit des Unfallverursachers charakterisiert wird, 
stellt eine eklatante Verletzung der in der Straßenverkehrs­
ordnung zum Schutze von Leben und Gesundheit der Bürger 
enthaltenen Bestimmungen dar. Streng sind jene Täter zu be­
strafen, die infolge Alkoholgenusses schwere Verkehrsunfälle 
verursachen (vgl. Bericht des Präsidiums an die 12. Plenar­
tagung des Obersten Gerichts zur Rechtsprechung der Ge­
richte in Strafsachen im Zusammenhang mit dem Verkehrs­
und Transportgeschehen vom 23. Oktober 1985, OG-Informa- 
tionen 1985, Nr. 5, S. 3).

Dem Angeklagten war das Gefährliche seines Verhaltens 
bekannt, als er sich nach weiterem Genuß von Alkohol zur 
Fahrt mit seinem Pkw entschieden hat. Den ohne Sichtein­
schränkungen gut wahrnehmbaren Mopedfahrer hat er über­
sehen. Es ist eine typische Folge der Alkoholwirkung, daß 
Verkehrsvorgänge, die hätten gesehen werden können und 
müssen, nicht gesehen werden. Die Wahrnehmungsfähigkeit 
des Fahnzeugführers ist bereits bei einer Blutalkoholkonzen­
tration (ВАК) von 0,5 mg/g an beeinträchtigt. Diese Beein­
trächtigung nimmt mit steigendem Blutalkoholgehalt ganz er­
heblich zu. Für den Fahrzeugführer bedeutet das, daß die kom­
plizierte, vom Gehirn zu bewältigende Beobachtung und Be­
wertung verschiedener äußerer Abläufe wie Beurteilung der 
Verkehrszeichen und der Verkehrssituation und die gleich­
zeitige Konzentration auf mehrere sich verändernde Objekte 
immer weniger bewältigt werden kann.

Die Wahrnehmungsfähigkeit des Angeklagten war bei einer 
ВАК von 1,0 mg/g sogar erheblich beeinträchtigt Selbst beim 
Befahren der Kreuzung hat er die Verkehrssituation nicht be­
obachtet, sonst hätte er das Moped wenigstens kurz vor dem 
Zusammenstoß gesehen. Der Grad der Schuld des Angeklagten 
an dem von ihm verursachten Verkehrsunfall wird dadurch 
charakterisiert, daß er mit Restalkohol seinen Pkw fuhr und 
bedenkenlos weiter abkoholische Getränke zu sich nahm, ob­
wohl seine Rückfahrt noch bevorstand. Über das für ihn be­
stehende Fahrverbot sich skrupellos hinwegsetzend, fuhr er 
dann zu seiner Arbeitsstelle.

Infolge dieses bewußten Ignorierens von Verantwortung 
gegenüber anderen Verkehrsteilnehmern ist seine Schuld an 
dem von ihm verursachten schweren Unfall sehr hoch. Hinzu 
kommt, daß die Gesundheitsschädigung des Zeugen G., dessen 
weiterer Genesungsprozeß noch nicht abzusehen ist, schwer­
wiegend ist

Angesichts dieser Umstände trägt auch bei Berücksichti­
gung der positiven Persönlichkeit des Angeklagten die vom 
Kreisgericht ausgesprochene Mindestfreiheitsstrafe nach § 196 
Abs. 3 Ziff. 2 StGB dem Schutz von Leben und Gesundheit der 
Bürger nicht ausreichend Rechnung. Die Schwere der Straftat 
erfordert eine Freiheitsstrafe von etwa einem Jahr und acht 
Monaten bis zu zwei Jahren.

Der vom Kreisgericht ausgesprochene Fahrerlaubnisentzug 
von vier Jahren stellt sich unter Berücksichtigung der Ver­
wirklichung der Freiheitsstrafe als überhöht dar. Ein solcher 
von drei Jahren entspricht der Tatschwere.

In Übereinstimmung mit der Auffassung des Vertreters des 
Generalstaatsanwalts der DDR war daher das Urteil des Kreis­
gerichts im Strafausspruch aufzuheben und die Sache zur er­
neuten Entscheidung an das vorgenannte Gericht zurückzu­
verweisen (§ 322 Abs. 3 StPO).
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